
Immofinanz AG, Alpine, KTM Power Sports AG, PV Invest, 
Wienerberger, Wienwert, togethermedien.net… Die Liste der 
Anleihen, die in Österreich begeben werden, ist lang und die 
Geschwindigkeit, mit der neue Bonds an den Markt drängen, 
nimmt spürbar zu. Immer öfter bemühen sich Emittenten aus 
unserem Nachbarland auch um deutsche Anleger.

Österreichische Anleihen: Schöne 

Aussichten beim Nachbarn

ãWir erleben derzeit an der Wiener B�rse einen richtigen Corporate Bond 
Boom, die Emittenten stehen sozusagen SchlangeÒ, vermeldet Beatrix 
Exinger von der Wiener B�rse. Die starke Zunahme der Angebote und 
der Gr�§ennachteil des im Vergleich zu Deutschland kleinen �ster-
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reichischen Marktes f�hren dazu, 
dass Emittenten ihre Werbe- und 
Marketingma§nahmen zunehmend 
auch auf Deutschland ausdehnen. 
ãDer Anteil nicht-�sterreichischer 
Investoren ist von Anleihe zu 
Anleihe verschieden. Bei der 
Alpine Anleihe betrug das au§er-
halb �sterreichs platzierte Emis-
sionsvolumen beispielsweise rund 

ein Gro§teil auf deutsche Inves-
toren, da die Anleihe in Deutsch-
land stark beworben wurdeÒ, er-
l�utert Exinger. Der Baukonzern
Alpine ist sowohl in Wien als auch
an der B�rse M�nchen gelistet.

„Der deutsche Markt ist 
weiter entwickelt.“

Auch der Photovoltaik-Strom-
produzent PV Invest aus Velden 
am W�rther See tritt mit seinen 
aktuellen Anleihen erstmals im 
deutschen Markt auf. ãWir haben 
uns f�r den deutschen Markt nicht 
nur, aber auch wegen seiner Gr�§e 
entschieden. Daneben sehen wir 
das Thema âErneuerbare EnergienÔ 
dort weiter entwickelt als im �ster-
reichischen MarktÒ, erkl�rt Mag.
G�nter Grabner, Gesch�ftsf�hrer
der PV Invest GmbH. Dass es 
aber gerade in diesem Segment in 
Deutschland heftig kriselt, mussten
auch die �sterreicher erfahren: ãDie
Resonanz der deutschen Anleger
ist bisher leider noch schwach, 
da es uns bis jetzt noch nicht aus-
reichend gelungen ist, zu kom-
munizieren, dass wir nicht mit 
den schw�chelnden deutschen PV-
Firmen zu vergleichen sind. Wir 
haben weder eine Produktion noch 
sind wir Projektentwickler. Die 
PV-Invest investiert ausschlie§lich 
in fertig entwickelte PV-Kraftwer-
ke und  ist daher nur ein biederer 

Stromproduzent.Ò  Sollte sich die 
Wahrnehmung der deutschen Anle-
ger entsprechend wandeln, k�nnte 
sich Grabner auch eine Notierung 
an einem der Qualit�tssegmente
der hiesigen B�rsen vorstellen: ãWir
pr�fen diese M�glichkeit be-
reits konkretÒ, so Grabner.

Österreichische Emittenten 
nehmen Deutsche Börsen ins 
Visier

Auch die Wienwert Finanz AG lieb-
�ugelt mit der Notierung an einer 
deutschen B�rse. ãWir evaluieren ei-
nen solchen Schritt gerade gemein-
sam mit unserem Wirtschaftspr�-
fer PricewaterhouseCoopersÒ, ver-
r�t Wolfgang Sedelmayer, Vor-
stand des Wiener Immobilienin-
vestors. Wienwert hat deutschen 
Anlegern erstmals 2010 eine An-
leihe zur Zeichnung angeboten, 
zahlreiche folgten. ãDie Resonanz 
war, f�r ein in Deutschland kaum 
pr�sentes Unternehmen, sehr gutÒ, 
berichtet Sedelmayer. ãRund 10 bis 
15 Prozent unserer Anleihezeichner 
kommen aus Deutschland.Ò

Mittelstand ist nicht gleich 
Mittelstand

ãAb einem gewissen Volumen 
kommt man an dem deutschen Markt 
einfach nicht mehr vorbeiÒ, erkl�rt 
auch Viktor Sigl, Vorstandsmitglied 
der KTM AG. Das Unternehmen aus 
dem �sterreichischen Mattighofen, 
das unter anderem rennsporttaugli-
che Offroad- und Street-Motorr�der 
baut, konnte im April dieses Jah-
res eine Mittelstandsanleihe mit 
einem Volumen von EUR 85 Mio. 
platzieren. Den Anteil deutscher

weniger
als 10 Prozent eher gering. Die-
ses Ergebnis war jedoch nicht 2
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das Resultat von mangelndem deut-
schen Interesse, sondern vielmehr
das der unerwartet hohen Nachfra-
ge inl�ndischer Banken. ãHier muss
man die Relationen bedenkenÒ, er-
l�utert KTM-Vorstand Sigl. ãWas
f�r die Deutschen noch Mittel-
stand ist, ist in �sterreich schon 
ein gro§er Konzern und wird ent-
sprechend nachgefragt.Ò

Keine sprachlichen und bürokra-
tischen Hürden

F�r deutsche Investoren bietet das
reichhaltige Angebot aus dem Nach-
barland in jedem Fall eine Erweite-
rung des Bond-Angebots mit teil-
weise sehr interessanten Rendite-

hzeitig bestehen
keine sprachlichen und kaum orga-
nisatorische H�rden bei einer Zeich-
nung �ber die Grenze hinweg.

ã�sterreichische Corporate Bonds 
werden zum Gro§teil nach �ster-
reichischem Recht begeben, Unter-
schiede zum deutschen Recht sind
f�r private Anleger nicht praxis-
relevant. Betreffend Prospekt und
laufende Transparenz gelten EU-
einheitliche StandardsÒ, best�tigt
Beatrix Exinger von der Wiener
B�rse.

Unterschiedliche Vertriebs-
kanäle 

Gute Erfahrung mit dem l�nder�ber-
greifenden Angebot von Anleihen
machte auch Eduard Zehetner, Vor-
standsvorsitzender der IMMO-
FINANZ Group, Wien. ãDa Deutsch-
land zu unseren acht Kern-
m�rkten z�hlt und wir aktuell unsere
Aktivit�ten im deutschen B�ro-
und Wohnbereich intensivieren,
haben wir beschlossen, unsere
Anleihen auch den deutschen

Anlegerinnen und Anlegern an-
zubietenÒ, berichtet Zehetner. ãDer
Prospekt der Anleihe wurde in
Luxemburg zugelassen und nach
�sterreich und Deutschland no-

 nur ge-
ringem Mehraufwand verbunden.Ò
Unterschiedlich seien die Vertriebs-
systeme f�r Anleihen in den drei 
L�ndern. ãMit dem Vertrieb waren 
die Syndikatsbanken betraut, die
wiederum ihre eigenen Vertriebs-
kan�le in den jeweiligen M�rkten
nutztenÒ, so Zehetner.

Nachdem der deutsche Markt f�r 
Mittelstandsanleihen nach der 
Flaute zu Beginn des Jahres nur
langsam wieder an Fahrt aufnimmt,
ist das reichhaltige Angebot von
Neuemissionen aus der Alpenre-
publik eine willkommene Alter-
native f�r deutsche Anleger. Ein
Ende des Booms in �sterreich 
zeichnet sich laut Beatix Exinger 
von der Wiener B�rse jedenfalls 
noch nicht ab: ãWir erwarten vor 
dem Sommer noch drei weitere 
Emissionen, welche das sind, darf 
ich aber noch nicht sagen.Ò 3
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